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Lernen mit Smartphone und Laptop
Pilotprojekt Am Städtischen Gymnasium werden Konzepte entwickelt, wie sich digitale Medien in den Unterricht 

integrieren lassen. Dabei wird der sichere Umgang der Schüler mit der Technik motivierend eingesetzt
■  Gütersloh (nw). In fünf Pi­
lotprojekt-Kursen setzen der­
zeit Schüler des Städtischen 
Gymnasiums (SG) erfolgreich 
ihre Smartphones und neue 
Laptops zu unterrichtlichen 
Zwecken im Rahmen des An­
satzes „Bring your own devi- 
ce“ (BYOD) ein.

Beispiel Physikkurs: Die
Schüler der Q l sollen die 
Wechselwirkung zwischen be­
nachbarten Magnetfeldern mit 
Hilfe von Magnetfeldsensoren 
untersuchen. Dazu öffnen sie 
die eigens für diesen Unter­
richt installierte App und nut­
zen ihr Smartphone dank der 
eingebauten Sensoren als 
Messinstrument. Mit der Ka­
mera können sie anschließend 
die Verhaltensweisen der 
Magnetfelder filmen. Diese 
Kurzfilme werden von einem 
Videoanalyse-Programm auf 
schuleigenen Laptops bear­
beitet, so dass die Daten digi­
tal vorliegen und zur weiteren 
Auswertung in Excel transfe­
riert werden können. Dieser 
Physikunterricht ist einer von 
fünf Projektkursen, in denen 
in diesem Schuljahr die digi­
tale Revolution Einzug erhält.

Das SG macht sich die Si­
cherheit der Schüler im Um­
gang mit diesen Geräten zu­
nutze und setzt Smartphones 
und Laptops als Instrument zur 
Förderung des Lernens ein. Die 
Vertrautheit und die Kreati­
vität der Schüler im Umgang 
mit ihrem eigenen Gerät, die 
schulische Bereitstellung von 
W-Lan und Leihlaptops und 
die fachliche und technisch 
kompetente Anleitung der 
Lehrer verändert den Unter­
richt bereits jetzt positiv: Die 
Schüler zeigen sich motiviert, 
loben die Anschaulichkeit und
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. . .  den Winter 
westfälisch genießen:
Jeden Sonntag 
Mittagstisch
11.30 bis 14.00 Uhr ab 9,90 €
Gebratene Blut- und Leberwurst 
mit Kartoffelpüree, 
Schmorzwiebeln und 
Apfelmus 9,90 €
Westfälisches 
Zwiebelfleisch 
mit hausgemachtem 
Kartoffelsalat und 
Gewürzgurke p.P. 11,50 €itkohl

5,40 €

mit i „. SYleis, ”  Rieger Bufettrestaurant
4,80 € 1  Partyservice

' Tel. 0 52 47/82 84, Schwareer Diek 10,
3 O ft €  m  33428 Marienfeld

Für zeitgemäßes Lernen: Die Schüler und betreuenden Lehrer des Städtischen Gymnasiums mit dem Geschäftsführer der Osthushenrich-Stif- 
tungBurghard Lehmann (hinten, v. L), Schulleiter Siegfried Bethlehem und dem Vorsitzenden der Schulpflegschaft Oie Wintermann.

Nähe der realen digitalen Welt 
im Unterricht und freuen sich, 
eigenes Wissen einbringen zu 
können. Als „digitale Bot­
schafter“ bezeichnet Schullei­
ter Siegfried Bethlehem die 
jungen Menschen, deren Po­
tenziale man in der Weiter­
entwicklung des Unterrichts 
unbedingt mitberücksichtigen 
sollte.

Lernen im 21. Jahrhundert 
soll nicht nur den technischen 
Gegebenheiten angepasst 
werden, sondern muss vor al­
lem die Schüler kompetent zu 
einer souveränen, verantwor­
tungsvollen Nutzung digitaler 
Medien befähigen. Aufge­
wachsen mit den digitalen 
Medien, müssen die „Digital

Natives“ aber zusätzlich darin 
unterstützt werden, diese beim 
Lernen zu ausschließlich un­
terrichtlichen Zwecken einzu­
setzen. Wie diese Selbstregu­
lation gefördert werden kann, 
soll im Anschluss an das Pi­
lotprojekt gemeinsam mit 
Lehrern, Schülern und Eltern 
überlegt werden.

Das Potenzial des Lernens 
mit mobilen Endgeräten liegt 
also nicht in der Nutzung der 
Geräte selbst, sondern in ei­
nem „Zusammenspiel zwi­
schen geeigneter Software und 
einem durchdachten pädago­
gischen Setting“, formulieren 
Experten das Ziel. So gehört am 
SG^neben der Bewusstma- 
chung und kritischen Hinter-

fragung von Funktion, Wir­
kung und Bedeutung mobiler 
Endgeräte auch die Bereitstel­
lung und Nutzung der Lern- 
plattform moodle, digitaler 
Programme und Apps dazu. 
Um diesen Weg der Digitali­
sierung konsequent weiterzu­
gehen, stellt das SG nun in Ab­
stimmung mit der Schülerver­
tretung 26 zusätzliche Lap­
tops zur Verfügung, die zu 
gleichen Teilen vom Schulver- 
ein und der Osthushenrich- 
Stiftung bezahlt wurden. Die­
se Laptops ermöglichen eine 
umfangreichere Produktion 
digitaler Produkte wie Präsen­
tationen, Dokumente und 
Beiträge im Rahmen des Un­
terrichts, die über die Lern-

plattform moodle für andere 
bereitgestellt werden können. 
Die gemeinsame Erarbeitung 
und Erstellung dieser Produk­
te fördert zusätzlich die Ko­
operation der Schüler. Er­
gänzt wird der probeweise 
Einsatz von Smartphones und 
Laptops in Mathe und Physik 
durch Pilotkurse in Spanisch, 
Englisch und Geschichte. Ziel 
des bis Sommer 2017 laufen­
den Projektes ist die Evalua­
tion des unterrichtlichen Ein­
satzes mobiler Endgeräte durch 
Lehrer, Schüler und Eltern. Auf 
Basis dieser Ergebnisse soll ein 
didaktisches Konzept entwi­
ckelt werden, das erprobt und 
langfristig in den Lehrplänen 
verankert werden kann.

Gesund in GT“ tourt durch den Kreis
Vorträge: Die seit 2011 bestehende Reihe des Klinikums Gütersloh 

startet Ende des Monats mit einem Vortrag zur Fußgesundheit
■  Gütersloh (nw). Es wird ge­
sagt, dass die „Dinge besser ge­
hen, wenn wir mehr gehen“. 
Dies ist jedoch leichter gesagt 
als getan: Falsches Schuhwerk, 
Fehlstellungen und Überlas­
tungen der Bänder, Sehnen 
und Fußgelenke können 
schmerzhafte Auswirkungen 
haben. Dr. Andreas Elsner, 
Sektionsleiter für Fußchirur­
gie und Sportmedizin in der 
Klinik für Orthopädie und 
Unfallchirurgie, markiert mit 
seinem Vortrag zum Thema 
„Gesunder Fuß“ am Montag, 
30. Januar, um 19 Uhr im Neu­
bausaal des Klinikums an der 
Reckenberger Straße 19 den
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Gibt den Startschuss: Der Ex­
perte Dr. Andreas Elsner.

Startpunkt der Reihe „Gesund 
in GT“ für 2017.

Elsner wird über Diagnos­
tik und Behandlungsoptionen

kann m it einer Frist von einem  M onat zum  
Q uartalsende gekündigt w erden (D atum  des 
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich 
an den Verlag zu richten. Zusteller nehm en 
Abbestellungen n icht entgegen. Bei Nichtbelie­
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar­
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt 
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort 
u n d  Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin­
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver­
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er­
scheinen regelmäßig das V eranstaltungsm aga­
zin ERW IN an jedem  D onnerstag sowie an je-
J — ~ A ta  U o .'lo rro  n n e m o    \K1 n p l i p n -

von Fußproblemen wie Ham­
merzehe, Fersensporn und 
Problemen der Achillessehne 
informieren. Er erläutert, wie 
es zu Veränderungen wie dem 
Plattfuß kommen kann und 
welche Behandlungsverfahren 
es gibt. Die seit 2011 durch­
geführte Vortragsreihe setzt 
sich bis Ende des Jahres mit 
insgesamt 23 Veranstaltungen 
fort. Das bewährte Vortrags­
programm in wird in diesem 
Jahr erstmals durch Vorträge 
in weiteren Gemeinden und 
Städten im Kreis -  nämlich in 
Rheda-Wiedenbrück, Riet- 
berg, Harsewinkel und Herz­
ebrock-Clarholz -  ergänzt. Ei-

Ihr Draht zur Neuen 
Westfälischen

Aboservice: (0521) 555-888
Anzeigenservice: (0521) 555-333
Kartenvorverkauf: (0521) 555-444 
Medienberater: (05241) 88 30

E-Mail: Gütersloh:

ne Anmeldung für die kos­
tenlosen Veranstaltungen ist 
nicht erforderlich. „Die posi­
tive Resonanz zeigt uns, dass 
der Bedarf an medizinischer 
Aufklärung in der Bevölke­
rung groß ist. Wir freuen uns 
deshalb, in diesem Jahr auch 
Vorträge über die Grenzen von 
Gütersloh hinaus in weiteren 
Städten und Gemeinden im 
Kreisgebiet anbieten zu kön­
nen“, sagen Klinikum-Ge- 
schäftsführerin Maud Beste 
und Frank-Olaf Kassau, Re­
gionaldirektor der AOK Bie­
lefeld-Gütersloh. Weitere In­
formationen im Netz. 
www.klinikum-guetersloh.de

SV Spexard lädt 
zum Familiensonntag

■  Gütersloh (nw). Der SV 
Spexard hat den Sportbetrieb 
in der über 15 Monate als 
Flüchtlingsunterkunff ge­
nutzten Spexarder Sporthalle

i pH  p l f e r p n  r Alle

T e r m i n ­
k a l e n d e r

Weitere Termine für ganz OWL 
unter www.erwin-event.de

_______ Märkte_______
City-Wochenmarkt, 9.00 -  
14.00, Berliner Platz.

Speziell für Ältere
AWO-Computertreff, 14.00- 
16.00 und 16.30-18.30, Böh­
merstraße 13, Tel. 9 03 5- 19. 
Haus der Begegnung, 10.00 
Tanz, 10.00 Gedächtnistrai­
ning, 15.00 Englisch, 17.45 ge­
sellige Tänze, Kirchstraße 14a. 
Treffpunkt Avenwedde Mit­
te, Computerhilfe, Tel. (0 52 
41) 2 11 36 61, 15.00 -  17.00, 
Avenwedder Straße 73.

Speziell für Frauen
Beratung, 13.00- 18.00, Trotz 
Allem e.V., Königstraße 13, 
Tel. 23 82 89.
Frauenberatungsstelle, Not­
ruf und Sprechstunde, 10.00 -  
12.00; 17.00 Frauen und Sucht, 
Münsterstraße 17. 
Frauenhaus, Tel. 3 41 00. 
Hilfetelefon: Gewalt gegen 
Frauen, Tel: 08000 116 016.

Sonstiges
Cafe Connect, 12.00 -  15.00, 
Kirchstr. 10a.
Diskussionrunde des DGB- 
Kreisverbandes Gütersloh,
Sozialwahlen und die Ent­
wicklung der Gesetzlichen 
Krankenversicherung, 17.30, 
IKK, Wiedenbrücker Str. 41. 
Gebetswoche der Christen: 
Einzigartig -  Gottes Herz, 
anschl. Kurzfilme, 19.30, 
Bambi Kino, Bogenstraße 3. 
Kreißsaalbesichtigung, 19.00, 
St. Elisabeth Hospital, Kon­
ferenzraum 1, Stadtring Kat­
tenstroth 130, Tel. 5 07 -0. 
Planungsausschuss, 17.00, 
Rathaus, Berliner Straße 70. 
eBook-Sprechstunde, 17.30 -  
18.30, Stadtbibliothek, Bles­
senstätte 1, Tel. 2 11 80 67.

Notdienste
Apotheken, nächste dienstha­
bende Apotheke unter Tel. 
0800 002 28 33, www.akwl.de 
sowie als Aushang. 
Zahnärztlicher Notfalldienst, 
Tel. 2 62 84, 2 62 22. 
Ärztlicher Notdienst, Städti­
sches Klinikum, Reckenberger 
Str. 19, Tel. 11 61 17.

Beratung
Sozialdienst kath. Frauen,
Allgemeine Sozialberatung, 
Betreuungsverein u. Beratung 
zur Vorsorgevollmacht und 
Betreuungsverfügung, nach 
Vereinbarung, Je\. 1 61 25, 
Unter den Ulmen 23. 
Beratung für Arbeitslose, 9.00 
-  12.30, ASH-Arbeitslosen­
zentrum, Vollrath-Müller- 
Straße 3-13, Tel. 9 51 52 15. 
Beratungsstelle für Familien, 
Kinder und Jugendliche, Tel. 
90 35 50, AWO-Kinder-
schutzzentrum, Böhmerstr. 13. 
Bürgerinformation Gesund­
heit und Selbsthilfekontakt­
stelle (BIGS), 10.00-13.30 und 
14.30-18.00; Info Tel. 82 35 86, 
Blessenstätte 1.
Kinderschutzbund, Tel. 1 51 
51, Marienstr. 12. 
Diakoniestation, 8.30 -  16.30,
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